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ebenfalls in der Nähe der Knoten¬
punkte und Haltestellen der S-Bahn
und Stadtbahn errichtet werden.
Die angestrebten Konzentrationen
baulicher Anlagen für Gewerbe,
öffentliche Einrichtungen und son¬
stige Grundausstattungen sowie
Wohnungen erfordern neue Lösun¬
gen für ihre bauliche Gestaltung.
Das gilt auch für die Integration der
Bahnanlagen in die allgemeine bau¬
liche Gestaltung der Knotenpunkt-
und Haltestellenbereiche.
Bei der Planung der zukünftigen Ge¬
staltung der Bahnhöfe und ihrer Um¬
gebung, insbesondere bei einer
Überbauung der Gleisanlagen, muß
bedacht werden, daß die Langlebig¬
keit von Bauten gerade an diesen
Standorten großzügige und zum Teil
flexible Lösungen verlangt. Dabei
sollte die Möglichkeit, die „Bahn¬
hofsrückseite" aufzuwerten und als
Cityerweiterungsgebiet zu nutzen,
wahrgenommen werden.
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Verdichtungsgebiete
Bielefeld, Münster, Aachen
Die Räume Bielefeld, Münster und
Aachen haben wegen ihrer Lage an
wichtigen Eisenbahnstrecken und
wegen ihrer günstigen Umgebung
gute Entwicklungschancen. Für die
beiden westfälischen Gebiete ver¬
bessert sich die Situation durch die
Errichtung eines dritten Verkehrs¬
flughafens zwischen Dortmund und
Münster in der Zeit nach 1975 erheb¬
lich. Die. zahlreichen vorhandenen
Eisenbahnlinien in diesen Räumen
bieten langfristig die Chance, minde¬
stens durch einen Taktverkehr einen
Teil der innerstädtischen und regio¬
nalen Verkehrsbedürfnisse zu befrie¬
digen.
Die Chance, eine weitgehend vor¬
handene Verkehrsinfrastruktur inten¬
siver zu nutzen, besteht aber nur
dann, wenn eine konsequente Städte¬
baupolitik verfolgt wird. Dazu ge¬
hört die Konzentration von zentralen
Einrichtungen, Arbeitsplätzen und
Wohnungen an schon entwickelten
Standorten zunächst entlang einer
Hauptachse, damit in absehbarer
Zeit zumindest auf dieser einen
Strecke eine bessere Verkehrsbedie¬
nung erreicht werden kann. Danach
erst können weitere Achsen ausge¬
baut werden.

Zur Verwirklichung dieser Ziele wird
der Ausbau folgender Standorte
empfohlen:

Verdichtungsgebiet Bielefeld
Ausbau von acht Standorten an der
Bundesbahnstrecke von Rheda bis
Minden:
Rheda
Gütersloh
Bielefeld Hbf.
Brake
Herford
Bad Oeynhausen
Minden
Brackwede (Stadtbahn)
Der Ausbau von Löhne soll für 1976
bis 1980 vorgesehen werden.

Verdichtungsgebiet Münster
Ausbau von vier Stadt- und Stadtteil¬
zentren an der Bundesbahnstrecke
von Hamm nach Rheine:
Greven
Münster Verwaltungszentrum Nord
Münster Hbf.
Hiltrup
Den nördlich Greven an dieser Ver¬
kehrsachse gelegenen Gemeinden
Emsdetten, Mesum und Rheine wird
eine entsprechende Konzentration
der Bebauung um die Haltepunkte
empfohlen, damit die Verbesserung
der Verkehrsbedienung auch auf
diesen Streckenabschnitt ausge¬
dehnt werden kann.

Verdichtungsgebiet Aachen
Ausbau von zwei Stadt- und Stadt¬
teilzentren an der Bundesbahn¬
strecke Aachen—Köln:
Aachen-West
Aachen Hbf.
Die Einbeziehung weiterer Strecken
und Stadt- oder Stadtteilzentren wird
im Programmzeitraum geprüft.

Langfristiges Ziel
Verbesserung der Leistungsfä¬
higkeit der Verdichtungsge¬
biete Bielefeld, Münster und
Aachen durch regionale
Schnellverkehrsmittel.

Maßnahmen bis 1975
Ausbau von 14 Stadt- und
Stadtteilzentren.

Landesausgaben
im Programmzeitraum

Sind in den Abschnitten 5.24
und 5.36 enthalten.
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Verdichtungsgebiet Rhein-Ruhr
Die Bedeutung Nordrhein-Westfa¬
lens wird weitgehend durch das
Rhein-Ruhr-Gebiet bestimmt; in dem
Dreieck zwischen Bonn, Wesel und
Hamm wohnen zwei Drittel der Be¬
völkerung des Landes. Nach New
York, Tokio und London ist hier mit
über 10 Mio Einwohnern der viert¬
größte Verdichtungsraum der Welt und
ein bedeutendes europäisches Pro¬
duktions- und Verbraucherzentrum.
Die Landesregierung mißt allen Maß¬
nahmen, die die Integration und die
Funktionsfähigkeit dieses Gebietes
im Rahmen des Gesamtraumes stär¬
ken, hohe Bedeutung bei. Sie strebt
weder eine „Weltstadt" noch eine
Vergrößerung dieses Raumes, wohl
aber die bestmögliche Verteilung
seiner Aktivitäten und ihrer Verbin¬
dung mit den anderen Landesteilen
an. Hierzu gehört der beschleunigte
Ausbau der Verkehrsnetze. Nur so
wird es gelingen, das Rhein-Ruhr-
Gebiet gegenüber wesentlich kleine¬
ren, aber attraktiveren Verdichtungs¬
gebieten konkurrenzfähig zu machen.
Im Programmzeitraum wird daher der
Ausbau
• von S-Bahnen und Stadtbahnen

(5.63) und
• von Stadt- und Stadtteilzentren an

S-Bahn-und Stadtbahnhaltestellen
vorrangig gefördert.
Die Lage der Zentren an den
Schnellbahnen zeigt Abbildung 24.
Seite 84.
Da die Netzplanungen noch nicht
abgeschlossen sind, können sich
Änderungen ergeben. Die dargestell¬
ten Stadt- und Stadtteilzentren müs¬
sen noch weiter mit den Gemeinden
beraten werden. Es können auch
Stadt- und Stadtteilzentren gefördert
werden, die an noch festzulegenden
Strecken mit S-Bahn-ähnlichem Aus¬
bau liegen.
Folgende Stadt- und Stadtteilzentren
erscheinen vorrangig für einen Aus¬
bau geeignet:
Berg. Gladbach
Bochum-Hbf.
Bochum-Langendreer
Bonn-Hbf.
Bonn-Bad Godesberg
Bonn-Regierungsviertel
Bonn-West
Bottrop-Innenstadt
Brühl
Castrop-Rauxel
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Abbildung 24
Stadt- und Stadtteilzentren an
S-Bahn- und Stadtbahnhaltestellen

Hamm Hbf.

Stadt- und Stadtteilzentren

Verknüpfungspunkte
zwis. hen Stadtbahn und S-Bahn

Langfristiges Ziel
Konzentration der Siedlungs¬
entwicklung des Verdichtungs¬
gebietes Rhein-Ruhr an Halte¬
stellen des S-Bahn- und Stadt¬
bahnnetzes.

Maßnahmen bis 1975
Bevorzugte Förderung der Ent¬
wicklung einer Auswahl
aus 74 Stadt- und Stadtteilzen¬
tren an S-Bahn- und Stadt¬
bahnhaltestellen.

S-Bahn

Stadtbahn
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Landesausgaben
im Programmzeitraum: Sind in den

Abschnitten 5.24 und 5.36 ent¬
halten.
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